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14 DER SCHWEIZER UNTEROFFIZIER — LE SOUS-OFFICIER SUISSE 1928

Et voilä qui est consternant! Un debat s'est engage
au Grand Conseil ä ce sujet et on attend avec impatience

la reponse du Conseil d'Etat (qui, on s'en sou-
vient, a dejä bläme la resolution anti-militariste).

La grande question est de savoir si des fonction-
naires qui doivent obeir ä la constitution qu'ils servent
peuvent en meme temps conserver leurs fonctions et
demolir ce qu'ils ont mission de defendre!

La grande majorite de la population (suisse, il faut
le souligner) se demande ce qu'il adviendra plus tard
des enfants que Ton eleve dans la haine de tout ce qui
touche aux interets de la patrie! Car il ne faut pas
l'oublier: quand l'armee aura cesse d'exister, notre pays
ne pourra plus vivre, comme nation libre en tout cas.
La societe des officiers a proteste contre cette menta-
lite d'un trop grand nombre d'instituteurs.

Qu'attendent les sous-officiers, toujours au
premier rang quand il s'agit de defendre notre Suisse bien-
aimee, pour unir leurs voix ä Celles de leurs chefs?

C'est entendu, nous ne faisons pas de politique, nous
l'avons redit cent fois! Mais contre ceux qui veulent
carrement supprimer l'armee, n'aurons-nous
pas le droit de nous elever?

Certaines personnes, interessees ä ne pas attirer
l'attention sur le danger du manifeste de Geneve, pre-
tendent qu'on exagere la portee du vote des instituteurs!

En attendant, nous devons dire bien haut que si les
educateurs de notre jeunesse s'elevent contre le budget
militaire et reclament done ouvertement la
suppression de l'armee (en pretendant que nous devons
montrer l'exemple aux autres peuples), la Suisse con-
naitre une crise redoutable. Quelques agites seuls,
dangereux sans doute, peroraient jusqu'ä present contre
notre defense nationale; ils etaient soutenus par quelques

mystiques de la paix et par des personnalites
interessees au bombardement general (le tout sous la
haute et occulte direction de l'Internationale); les in-
tellectuels s'en melent! A nous de veiller! Le chef de
notre departement militaire en personne a repondu cette
semaine dans un grand discours public au vote de
Geneve: oui, notre armee est ä la hauteur de sa täche!
Nous avons par le Pacte de Londres, pris des
engagements vis-ä-vis des autres nations, nous devons
nous acquitter de nos obligations. Si non c'est la
catastrophe!

L'education civique etait insuffisante jusqu'ä mainte-
nant dans notre jeunesse! Et on voudrait la supprimer!

Que ceux qui connaissent l'armee, ses lois, les
services qu'elle rend, l'espoir immense de liberte politique
et sociale qu'elle represente, que ceux-lä reagissent!

Ne parlons pas toujours de notre beau passe et
sachons par le present preparer un avenir de paix pour
nos enfants! Dunand.

Jahresberichte 1927. — Rapports annuels.
bis — jusqu'au 15 janvier.

Jan. 1. 1. Rheintal mit Mitgliederverzeichnis.
2. Neuchätel avec Etat des membres.
3. La Chaux-de-Fonds avec Etat des membres.

» 8. 4. Oberbaselbiet mit Mitgliederverzeichnis.
» 13. 5. Glarus mit Mitgliederverzeichnis.

Der Zentralausschuss.

Eingegangene Jahresbeiträge — Cotisations reines.
1. La Chaux-de-Fonds. 2. Hinterthurgau. 3. Aigle. 4.

Neuchätel. 5. Nyon. 6. Wallenstadt. 7. Amriswil. 8. Einsiedeln.

Zentralkassier — Caissier centrale:
Bolliger, Adj.-U.-Of.

I. Schweiz. Marathonlauf am 9. Oktbr. 1927

Am 9. Oktober fand auf der Strecke Wädenswil-
Zürich-Baden der erste schweizerische Marathonlauf
statt, der, wie der Ausdruck schon sagt, auch von et-
welcher militärischer Bedeutung ist.

Aus der Geschichte Griechenlands wissen wir, dass
Miltiades nach dem Siege von Marathon (490 v. Chr.)
über die Perser einen Boten nach dem 42,3 km
entfernten Athen sandte, das dieser in einer solch kurzen
Zeit erreichte, dass diese die Grundlage für die spätem
Läufe an den Olympischen Spielen wurde, die in den
Olympiaden seit 1896 ihre Wiederauferstehung gefunden

haben. Der heutige Weltrekord beträgt 2 Std. und
37 Minuten.

Man war daher gespannt auf den Ausgang des ersten
schweizerischen Rennens in dieser Richtung. Die
Organisation lag in den bewährten Händen des Leiters der
Gehsportsektion Baden, Lt. Müri, 1/10, der mich bat,
das Ehrenpräsidium in meiner Stellung als Kommandant

einer aargauischen Einheit zu übernehmen.
Zugleich interessierten mich die Resultate von ärztlicher
Seite, da vor und nach dem Laufe eine genaue ärztliche
Kontrolle stattfinden" sollte. Punkt 12.35 Uhr starteten
die 36 Läufer von Wädenswil. Zulassungsbedingung
war, dass jeder vorher eine Strecke von 30 km im
Laufschritt zurückgelegt haben musste.

Mit ziemlicher Genauigkeit wurden die errechneten
Durchgangszeiten passiert, so Zürich-Stauffacherplatz
13.55 Uhr (20 km). Der erste ging in Baden nach einer
letzten Runde im neuen Stadion mit 2 Std. 47 Minuten
durchs Ziel, blieb nur knapp 10 Minuten unter dem
Weltrekord, dann folgten weitere 4, die unter 3 Stunden

das Ziel erreichten. Alle 5 waren in einer derartigen

körperlichen Verfassung, dass ihnen ruhig noch ein
weiterer Marsch hätte zugemutet werden dürfen. Vom
Rest gingen noch 29 unter 4 Stunden durchs Ziel, und
nur zwei erreichten das Ziel überhaupt nicht, und blieben

zirka 5—10 km wegen Seitenstechen oder
Muskelkrämpfen zurück.

Nicht allein die Zeit-Zahlen, welche von den ersten
fünf Läufern aufgestellt wurden, sind das Bedeutsame,
sondern dass von 36 Läufern 34 innerhalb 4 Stunden,
also mit einer Leistung von 10,6 km pro Stunde, das
Ziel erreicht haben. Der körperliche Zustand der Läufer

war im allgemeinen als ein durchaus guter zu
bezeichnen. Der Durchschnittspuls betrug 120—140,
stieg in einzelnen Fällen höher, während er in andern
zurückblieb. Schwere Störungen des Herzens konnten
keine nachgewiesen werden. Der Zustand der Läufer,
die 25 Jahre oder älter waren, war durchschnittlich
wesentlich besser, als der der jüngern Jahrgänge. Leute
unter 20 Jahren, die noch nicht völlig entwickelt sind,
sollten unter keinen Umständen zugelassen werden.

Erfreulich war, zu konstatieren, dass die Mehrzahl
der Läufer Angehörige der Armee waren. Es ist daher
auch aller Grund vorhanden, dass man sich militäri-
scherseits dieses neuen Sportzweiges annimmt. Der
Krieg hat gezeigt, dass der Läufer eine neue Branche
militärischer Tätigkeit darstellt. Es ist erfreulich, wenn
der ausserdienstlichen Tätigkeit hier ein neues Gebiet
erschlossen wird. Es ist aber auch wünschbar, dass
diese Leistungen dienstlich gewürdigt werden, und dass
solche Läufer in den militärischen Kreisen für ihre Spe-
zialtätigkeit herausgezogen werden und damit ihre
Trainierung anerkannt wird. Diese Sportarten gilt es

gegenüber andern militärisch nutzlosen zu fördern. In
den Kursen wäre es wohl möglich, sowohl wie auch in
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den Wiederholungskursen, einmal « Läufe » mit
Wettübungen eventuell mit kleineren Preisen zum Ansporn
zu veranstalten. Diese Arbeit würde sich lohnen. Als
Anregung in diesem Sinne möchten diese Zeilen aufge-
fasst werden.

Bircher, Oberst.

Gehsportsektion Baden. Marathon-Lauf.
Rangliste:

Rang Start No. Name Std. Min. Sek.
1 36 Rieben 2 47 02/s
2 40 Schiavo 2 49 00
3 7 Kuhn 2 56 03
4 12 Morf 2 57 04
5 6 Schärer 2 59 45
6 26 Zeier 3 02 00
7 20 Wyler 3 02 31
8 34 Kaiser 3 03 55
9 11 Rutschmann 3 03 56

10 14 Ardieli 3 08 59
11 5 Wassmer 3 11 05
12 23 Richner II 3 12 05
13 8 Schurter 3 12 40
14 3 Thommen Alfred 3 13 00
15 19 Jakob 3 13 59
16 38 Schär 3 17 20
17 37 Gaschen 3 18 55
18 21 Stirnemann 3 20 05
19 31 Burri 3 22 45
20 17 Thomer Martin 3 26 03
21 30 Bänziger 3 30 15
22 39 Zogg 3 30 22
23 41 Forrer 3 34 05
24 15 Sorg 3 35 10
25 18 Messmer 3 36 10
26 32 Kohler 3 36 18
27 28 Blaser 3 36 24
28 29 Amport 3 39 00
29 33 Flückiger 3 41 03
30 27 Markwalder 3 45 05
31 16 Bühlmann 3 46 03
32 1 Nagel 3 47 20
33 25 Zutter 3 48 20
34 10 Lüthy 3 53 20
35 2 Schaumberger 3 57 20
36 22 Richner I 3 59 50

Gemeldet: 40. Gestartet: 38.

Name und Wohnort Alter

5.
6.
7.
8.
9.

Aufgegeben: Sommer, Gersau; Barth, Töss.

Rangliste vom I. schweizerischen Marathonlauf,

Baden, 9. Oktober 1927.

Militärische Einteilung
27
31
19
24
20
29

Rang

1. Rieben Constant, Lausanne
2. Schiavo Marius, Lausanne
3. Kuhn Werner, Suhr
4. Morf Rud., Ober. Kempttal

Schärer Hans, Suhr
Zeier Hans, Luzern
Wyler Heinr., Sulz-Winterth. 27
Kaiser Gustav, Zürich
Rutschmann Theodor, Hegi

10. Ardieli Rud., Ober. Kempttal
11. Wassmer Arthur, Suhr
12. Richner Adolf, Rupperswil
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.

Schürfer Heinrich, Töss
Thommen Alfred, Basel
Jakob Charles, Winterthur
Schär Charles, Zürich 6
Gaschen Paul, Lausanne
Stirnemann Jos., Winterthur
Burri Paul, Zürich 5
Thomer Martin, Seebach
Bänziger Ernst, Herisau
Zogg Florian, Arosa
Forrer Hans, Baden

24. Sorg Hans, Oberrieden
25. Messmer Konrad, Solothurn
26. Kohler Werner, Küttigen
27. Blaser Walter, Baden
28. Amport Walter, Burgdorf
29. Flückiger Adolf, Schüpfen

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36

Markwalder Rudolf, Schüpfen 18
Bühlmann M., Emmenbrücke 23
Nagel Theod., St. Gallen 32
Zutter Ernst, Herisau 23
Lüthy Fritz, Töss 30
Schaumberger Hans, Zürich 25
Richner "Adolf, Rupperswil 18

aufgegeben: Sommer Alf., Gersau 22
» Barth Heinr., Töss 27

noch nicht rekrutiert
dienstfrei
Landw.-Sch.-Kp. 111/135
Feldbatterie 71
dienstfrei
als Pol. dienstfrei (If/67)
noch nicht rekrutiert
Geb.-Kp. 11/86 L.M.G.
B.-Korp. Mitr.-Kp. IV/62

ANDS NACHRICHTEN
• Nouvelles DE
L'ASSOCIATION •

£

Geb. Verpfl. Kp. 3/1
Inf. ital. Kriegsteiln. 1916
noch nivcht rekrutiert
Geb. Mitr. Kp. IV/86.
rekrutiert zur Infanterie
Feldweibel Geb.-Battr. 4
Schützen-Kp. 1/6, l.Zug

26 Feld-Tel.-Kp. 1, Bern
21 Füs.-Kp. 11/63.
21 ital. Staatsangehöriger
26 Führer Mitr.-Kp. IV/57
18 noch nicht rekrutiert
25 Art.-Beob.-Kp. 5
28 M.-Sold. Verpfl.-Kp. II/4
21 Füsilier 1/98
28 Korp. Füs.-Kp. 111/34
29 Angaben nicht erhältlich
21 Füs.-Kp. HI/64
23 nicht dienstpflichtig
22 Pionier, Geb.-Tel.-Kp. 15
19 noch nicht rekrutiert
27 Geb.-Bat. 11/92
25 Tel.-Kan., F.-Hb.-Bttr. 79
19 noch nicht rekrutiert
22 Radf.-Kp. 18, Abt. III
18 noch nicht rekrutiert
25 dienstfrei
21 dienstfrei
30 dienstfrei

Solothurn-Gäu. Gründung einesUnteroffiziers-
vereins. Sonntag, den 11. Dezember 1927 versammelten sich
auf Einladung von Herrn Emil Lüthy, Mitr.-Leut. in Oberbuch-
siten 44 Unteroffiziere, Gefreite und Soldaten im Restaurant
«Hardegg» in Neuendorf zur Gründung eines Unteroffiziersvereins

Gäu. Der Appell ergab die Anwesenheit von Vertretern
aus allen Gäu-Gemeinden mit Ausnahme von Oensingen, das
sich einer noch zu gründenden Sektion Balsthal anschliessen
will und Egerkingen, das leider momentan für diese Sache kein
Interesse zeigt. Um so erfreulicher war deshalb das Interesse
der Vertreter der übrigen sechs Gäugemeinden, die in so grosser
Anzahl erschienen sind und nach einem sehr ausführlichen
Referat von Herrn Adj.-U.-Of. Widmer (Solothurn), als Präsident

des Kantonalverbandes Solothurnischer Unteroffiziersvereine
über den Zweck und die Ziele, einstimmig beschlossen
haben, einen Unteroffiziersverein Gäu zu gründen.

Der Präsident des bekannten Unteroffiziersverein Solothurn,
Herr Th. Studer, Wachtmeister, orientierte über die Arbeit
dieser Vereine. Dieselbe ist sehr abwechslungsreich. Sie
bezweckt vor allem die weitere Ausbildung der Unteroffiziere. Es
sei das kein Kasernendrill, Taktschritt und Gewehrgriff, nein,
ganz andere, sehr nützliche Sachen für den Unteroffizier, der
neben der kurzen Ausbildungszeit im Militärdienst, sich noch
mehr und besser ausbilden will, um dann sicherer vor der Truppe
auftreten zu können. Wir erwähnen nur Kartenlesen, Gefechtsschiessen

auf Feldscheiben, Marschwettübungen, Patrouillengänge

usw. Wer kann das alles aus dem ff? Nicht nur die
«Muttenstüpfer», sondern auch die Spezialen, wie Kanonier,
Telephönler, Sappeure, Mitrailleure, Sanitätler, Verpfleger,
Dragoner, Pioniere und Fouriere haben alle beste Gelegenheit, in
der Arbeit ihres Faches sich noch besser auszubilden. Es gibt da
nichts, das man nicht sehen und nicht lernen kann und alles dies
wird erreicht durch den Geist der Kameradschaft, denn alle, vom
Offizier bis Soldaten, vom Auszügler bis zum ältesten
Landsturmmann sind im Unteroffiziersverein gleich, sind Kameraden,
sollen beste Kameraden sein. Juckt das den noch Fernbleibenden
nicht in den Gliedern, auch mitzuhelfen? O doch, sie werden alle
kommen, auch diejenigen, die glauben, zuerst noch aus der
Ferne zuschauen zu müssen, um sich zu vergewissern, ob diese
Neugründung wirklich etwas werden wolle. Tatkraft und guter
Wille sind da und werden gewiss ihre Früchte zeigen. Das
Komitee des Unteroffiziersvereins Gäu mit Herrn Sanitätskorporal
Barr er, Zahnarzt in Wolfwil, als Präsident, Wachtmeister
Franz W i s s, Härkingen, Korporal Fabian B ü 11 i k e r, Neuendorf,

Korporal Ernst Z e 11 n e r, Niederbuchsiten, Wachtmeister
Josef M ä d e r, Kestenholz, Wachtmeister Karl Klaus, Ober-
buchsiten, und Korporal Othmar J e k e r, Oberbuchsiten als
übrige Mitglieder, wird gewiss den Verein durch alle Hindernisse
führen.

Wir ersuchen alle an der Gründungsversammlung nicht
anwesenden Unteroffiziere und Gefreite und solche Soldaten, die
ebenfalls dem Verein beizutreten wünschen, sich bei ihrem Orts-
Vertreter im genannten Komitee zu melden, wo ihnen über alles
Auskunft erteilt wird. Es wird gewiss allen möglich sein, aktiv
mitzumachen, denn die Uebungen pro Jahr sind nicht so
zahlreich, dass es dem Einzelnen unmöglich sein sollte, sie zu
besuchen, abgesehen vom ganz minimen Jahresbeitrag.

Zum Schlüsse möchten wir nicht unterlassen, Herrn Emil
Lüthy, Leut., Oberbuchsiten, dem Initianten zur Gründung
unseres Vereins, für seine erfolgreiche Arbeit auch hierorts
bestens zu danken.

Der Unteroffiziersverein Gau wachse, blühe und gedeihe!
K.
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